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Fragen zur Zustellung?
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 06152-51163 
oder michael.schleidt@wir-in-gg.de

Was Leserinnen und Leser 
vom WIR-Magazin erwarten
Am 17. August 2001 erschien an dieser Stelle mein allererstes Editorial. 
Unter der Überschrift „Das Kreisstadt-Magazin“ war u.a. zu lesen: „Mit 
dieser Ausgabe bekommt Groß-Gerau sein eigenes Kreisstadt-Magazin 
…Wir wollen eine Stadt mit all ihren Stärken zum Diskussionsge-
genstand machen…“. Eine Auswahl meiner mehr als 200 Editorials 
gab es dann 2014, als im M. Schleidt Medienverlag das Buch „Auf 
Augenhöhe mit der Region. Gesammeltes aus dem WIR-Magazin“ 
erschien. Berichtet wurde darin, was wir alles unseren Lesern zu 
bieten hatten: Immer wieder neue Serien, Kolumnen, Werkstattbe-
richte, Interviews und Umfragen mit Entscheidungsträgern, dazu 
noch Lyrik-Ecken, Tischgespräche, Veranstaltungs-Videos u.v.m.

Oft waren unsere bisweilen 48 Seiten starken Ausgaben vollge-
packt mit exklusiven Informationen sowie Unterhaltsamem. Stets 
mit klarem lokalen Bezug. Mittlerweile haben sich die Zeiten jedoch 
geändert. Immer öfter sind wir – in Folge der Corona-Pandemie sowie 
des anhaltenden Ukraine-Krieges – gezwungen, unseren WIR-Lesern 
Ausgaben mit 24 Seiten Umfang anzubieten. Dabei hätten unsere 
beiden Redakteure Rainer Beutel und Ulf Krone erheblich mehr The-
men und Geschichten auf Lager – allein der Platz, alles unterzubrin-
gen, reicht nicht aus. Dennoch: am ursprünglichen Auftrag unseres 
WIR-Magazins hat sich grundsätzlich wenig geändert.

Und es besteht Hoffnung. Wenn ich mir zum Beispiel das in Leipzig 
erscheinende „PT-Magazin für Wirtschaft und Gesellschaft“ an-
schaue (das regelmäßig in meinem Briefkasten landet), das mit 
82 Seiten Umfang und proppenvoll mit Anzeigen daherkommt, 
dann bin ich sicher, dass auch das WIR-Magazin in Bälde an 
erfreuliche Zeiten wird anknüpfen können. Bis dahin jedoch werden 
wir uns mit unseren Lesern in Geduld üben müssen. 

Ich wünsche Ihnen, unseren Lesern, eine geruhsame Adventszeit, 
Gesundheit und die Möglichkeit einer inneren Einkehr.

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Januar/Februar 2023 ist u.a. vorgesehen: Der Vorsit-
zende des Kreuzbund-Stadtverbands Groß-Gerau, Edo Klün erläutert, 
wie die Helfergemeinschaft Suchtkranke unterstützt, um zum Beispiel 
von Alkohol, Medikamenten, Drogen oder Medien wegzukommen.

W. Christian Schmitt 
ist Herausgeber des WIR-
Magazins; wcschmitt@wir-in-gg.de
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In eine neue 
umweltpolitische …
Debatte ist der Kreis Groß-Gerau 
geraten. Auf der Deponie in Büt-
telborn soll schwach radioaktiv be-
lasteter Bauschutt aus dem Atom-
kraftwerk Biblis gelagert werden. 
So will es das Regierungspräsidi-
um in Darmstadt – und die Men-
schen sind aufgebracht. Wobei: 
Nördlich von Groß-Gerau scheint 
die Debatte noch gar nicht ange-
kommen zu sein. Umso heftiger 
formiert sich in Büttelborn und 
näherer Umgebung (an der Spitze: 
Landrat Thomas Will) der Protest. 
Menschen wollen sich von Euphe-
mismen wie  „freigetestet“ nicht 
blenden lassen. Zumal der Land-
kreis Bergstraße einfach jahrelang 
für keinen geeigneten Deponie- 
Standort in der Nähe von Biblis 
gesorgt hat. Aussitzen ist keine 
Lösung, Aufbegehren schon eher.

Der gute Ruf …
von Nauheim als Musikgemein-
de scheint nur noch Makulatur zu 
sein. Diesen Schluss lässt jeden-
falls eine Initiative von musika-
lisch Kreativen zu, die sich stärker 
denn je vernetzen will. Sie treibt 
an, an was es mangelt: Proberäu-
me, Konzertsaal, ein Budget aus 
der Kulturförderung, musikalischer 
Nachwuchs, Werbung, eine Musik-

Bald radioaktiv belasteter Bauschutt auf der Büttelborner Deponie?

Das Groß-Gerauer Wahrzeichen 
zeigt die Tendenz: 

Der Wasserpreis steigt.

schule und nicht zuletzt sogar die 
Kenntnis, dass immer noch viele 
Musiker in der Gemeinde leben 
und ihrem Hobby nachgehen. Nun 
sollen Konzepte erarbeitet werden, 
quasi als außerparlamentarisch-
musikalische Opposition, denn 
Politik und Instrumentenhersteller, 
die in Billiglohnländer abgewandert 
sind, haben unter dem Sparsam-
keitszwang in das einst gute Image 
nachhaltig nichts investiert.

Pro Kubikmeter …
Frischwasser zahlen die Einwoh-
ner von Groß-Gerau künftig zwei 
Euro. Bislang waren es 1,52 Euro. 
Dieser günstige Preis wird weiter-
hin in Nauheim, Büttelborn und 

06	 Titel 
„Es geht um Aufklärung, Prävention, Selbsthilfe, unabhängige 
Beratung,“ betont der Vorstandsvorsitzende der Stiftung für See-
lische Gesundheit, die psychisch kranken Menschen und ihren 
Angehörigen hilft, die schwierige Lebenssituation zu bewältigen. 
Wie das funktioniert, erklärt er im Interview mit WIR-Redakteur 
Rainer Beutel.

08	 WIR-Jahresumfrage 2022/2023 
Die Welt ist in keinem guten Zustand. Ein Krise folgt der nächs-
ten, und vielleicht ist das die neue Normalität. Die stellt unsere 
Gesellschaft jedoch vor ungeahnte Herausforderungen, weshalb 
wir in diesem Jahr mit unserer Umfrage engagierte Menschen 
aus den Bereichen Kultur und gesellschaftliche Arbeit um einen 
Ausblick auf das kommende Jahre gebeten haben.

10	 Nachgefragt 
Seit Monaten wird spekuliert, wie es nach dem Wegfall der 
russischen Gaslieferungen um die deutsche Energieversorgung 
steht. Den aktuellen Stand der Dinge und wie ein regionaler Ver-
sorger wie die Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH (GGV) 
damit umgeht, lässt sich WIR-Redakteur Ulf Krone vom GGV-
Geschäftsführer Paul Weber erklären.

16	 Nachgefragt 
Singen, trommeln, bewegen – das sind drei wichtige Bausteine 
in der „Elementaren Musikpädagogik“. In der Städtischen Mu-
sikschule Groß-Gerau sind die Kurse geeignet für Kinder ab zehn 
Monaten bis fünf Jahren. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat von 
Musikschulleiterin Judith Portugall erfahren, wie das Angebot 
strukturiert und aufgebaut ist.
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be (26), Kurz & bündig (28), Gerauer Puzzle (30)
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Die BI Lebenswertes Nauheim gibt ihren Kampf gegen mehr Fluglärm auf.

Trebur erhoben. Alle vier Kom-
munen gehören dem Wasserwerk 
Gerauer Land an. Begründet wer-
den die Preisunterschiede mit dem 
Status der Mitgliedschaft in dem 
Wasserverband: Die drei kleineren 
Gemeinden gelten als Vollmitglied, 
die Kreisstadt nicht, weshalb der 
Erlös eines Grundstücksverkaufs in 
Trebur für Groß-Gerau nicht zu Bu-
che schlägt. Die neue Kalkulation 
hängt auch mit einer sogenannten 
„Trennungsrechnung“ zusammen, 
die das kommunale Abgabenge-
setz vorschreibt und auf die in 
Groß-Gerau zwischengeschalteten 
Stadtwerke zurückzuführen ist – im 
Gegensatz zu den drei Kommunen, 
die ihr Wasser direkt beziehen. Den 
Leuten leuchten solche Konstrukte 
kaum ein, unterm Strich zählt das 
Geld. Ein Vierpersonenhaushalt in 
GG hat künftig pro Jahr etwa 80 
Euro mehr zu zahlen als beispiels-
weise eine gleich große Familie in 
Büttelborn.

Der Kampf …
gegen die Südumfliegung und die 
Lärmbelastung scheint endgültig 
verloren. In Nauheim löst sich der 
Verein „Lebenswertes Nauheim“ 
auf, nachdem juristisch nichts 
mehr gegen die umstrittene Start-
route bei Westwind auszurich-
ten ist. Fraport, Deutsche Flugsi-
cherung und die Bundesrepublik 

Deutschland seien übermächtige 
Gegner, hieß es in der Auflösungs-
versammlung, die damit kein Sig-
nal der Zuversicht für all jene sen-
det, die sich gegen die Lagerung 
von leicht radioaktivem Bauschutt 
in Büttelborn wehren. Immerhin: 
Die Nauheimer wollen sich als Inte-
ressengemeinschaft weiter treffen.

Eine Vertiefung …
des Kiebertsees in Trebur-Geins-
heim und die mögliche Nutzung 
weiterer Flächen für eine Auskie-
sung sorgen immer wieder für Ge-
sprächsbedarf. Jetzt ist dort eine 
Uferböschung abgerutscht. Die 
Auskiesung wurde gestoppt, der 
betroffene Bereich wieder verfüllt, 
lässt das zuständige Unternehmen 
wissen. An einem angrenzenden 
Weg, der mit schweren landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen befahren 
wird, sei nichts passiert. Er werde 
ständig kontrolliert, heißt es. Dazu 
passt das Sprichwort (hoffentlich 
nicht): „Der Krug geht so lange 
zum Brunnen, bis er bricht.“

kommentiert von Rainer Beutel

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere darüber denken.

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
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Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de



06 WIR-Titel

Herr Wilker, ganz allgemein: Um 
wen oder was kümmert sich die 
Stiftung für Seelische Gesundheit?

Michael Wilker: Die SSG fördert 
und entwickelt seit 2001 Projek-
te und Maßnahmen zur Verbes-
serung der Lebenssituation psy-
chisch kranker Menschen im Kreis 
Groß-Gerau und finanziert auch 
Einzelfallhilfen. Mit dem regionalen 
„Bündnis gegen Depression“ und 
dem Schulprojekt „Verrückt? Na 
und!“ unterstützen wir Aktionen, 
Veranstaltungen und Kampagnen, 
die über Depressionen und weite-
re psychische Erkrankungen infor-
mieren und aufklären. Wir leisten 
damit einen wichtigen Beitrag zu 
Prävention, Enttabuisierung und 
Verständnis. Mit dem von uns ini-
tiierten Projekt „Psycholotsen“ för-
dern und begleiten wir den wich-
tigen Bereich der Selbsthilfe. Und 
mit unserer „EUTB Kreis Groß-
Gerau“ haben wir eine wichtige, 
einfach zugängliche, unabhängige 
und kostenlose Beratungsstelle, 
die nicht nur Menschen mit psychi-
scher Beeinträchtigung, sondern 
auch diejenigen mit geistigen, kör-
perlichen und Sinnesbeeinträch-
tigungen dabei unterstützt, die 
richtigen Hilfen und ihre Finanzie-
rungsformen zu finden. Alle Projek-
te richten sich auch an Angehörige. 

Wie viele Menschen im Kreis 
Groß-Gerau sind als psychisch 
krank diagnostiziert? 

des Bündnis gegen Depression 
oder auch der Anfragen in unserer 
Beratungsstelle belegen.

Wie können sie der Schwellen-
angst entgegenwirken?

Michael Wilker: Den Zugang zur 
Inanspruchnahme von Informa-
tionen und Hilfen so einfach wie 
möglich zu machen, ist eine ganz 
wichtige Aufgabe. Die Vorbehalte 
von Betroffenen gegen das psych-
iatrische Angebot, gegen Behand-
lungsformen, vor allem mit Psy-
chopharmaka, ist teilweise sehr 
groß. Hier kann der Austausch mit 
erfahrenen Betroffenen (Psycho-
lotsen) helfen, aber auch eine vor-
geschaltete Beratung, die einem 
differenzierte Informationen und 
mögliche Wege zu einer passen-

Michael Wilker: Laut der Deut-
schen Gesellschaft für Psychia-
trie und Psychotherapie liegt im 
Laufe eines Jahres die Häufig-
keit, wonach Menschen an einer 
psychischen Störung erkranken, 
bei 27,8 Prozent. Vorherrschend 
sind Angsterkrankungen, Depres-
sionen, Suchterkrankungen. Das 
wären im Kreis Groß-Gerau etwa 
75.000 betroffene Menschen. 
Psychosen liegen bei etwa einem 
Prozent, was immerhin 2.800 
Betroffene sind. Griffig formuliert 
heißt das: Psychische Erkrankun-
gen sind eine Volkskrankheit wie 
z.B. Bluthochdruck.

Wie hoch mag die Dunkelziffer der 
Menschen sein, die betroffen sind, 
aber bislang weder ärztliche, medi-
zinische oder beratende Hilfe bean-
spruchen? Und warum?

Michael Wilker: Erheblich. Eine 
psychische Erkrankung wird nicht 
als solche erkannt, Hilfen werden 
nicht gesucht oder angenommen 
aus Scham und Angst vor Stig-
matisierung, geeignete Hilfsan-
gebote werden nicht gefunden. 
Anhand der Resonanz zu unseren 
Angeboten lassen sich Besonder-
heiten erkennen. So ist z.B. das 
Interesse an Informationsveran-
staltungen zum Thema psychische 
Erkrankung, insbesondere zu De-
pressionen, in den letzten Jahren 
gewachsen, was die Anzahl der 
Teilnehmer bei Veranstaltungen 

den Hilfe weisen kann. Die erste 
Hürde für Betroffene wie Angehö-
rige ist ja häufig, überhaupt darü-
ber zu reden, dass etwas anders 
oder aus dem Gleichgewicht ge-
raten ist. Es ist natürlich immer 
auch eine Frage des Timings. 

Welche Tendenzen erkennen sie?

Michael Wilker: Wir sehen einen 
wachsenden Beratungsbedarf bei 
Menschen mit Beeinträchtigung 
sowie ihren Angehörigen in Bezug 
auf das, was an Unterstützung 
gewünscht und benötigt wird, 
wie es organisiert und finanziert 
werden kann. In der Breite der 
Möglichkeiten und Angebote den 
Durchblick zu haben, fällt selbst 
den Profis nicht immer leicht. Wir 
nehmen auch wahr, dass die An-

„Je früher man sich ein Problem bewusst macht oder eingesteht und 
Beratung, Hilfe aufsucht, desto höher ist auch die Chance, für Wege 
aus der Erkrankung oder mit der Erkrankung gut zu leben. Es geht um 
Aufklärung, Prävention, Selbsthilfe, unabhängige Beratung.“ - Das 
betont der Vorstandsvorsitzende der Stiftung für Seelische Gesund-
heit (SSG), die psychisch kranken Menschen und ihren Angehörigen 
hilft, die schwierige Lebenssituation zu bewältigen. Wie das funktio-
niert, erklärt er im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel

Psychische Erkrankungen 
sind eine Volkskrankheit

Zur Person: Michael Wilker, 57 Jahre, freiberuflicher, rechtlicher Be-
treuer im Kreis Groß-Gerau, seit 2001 Vorstandsmitglied in der Stif-
tung für Seelische Gesundheit, aktuell Vorstandsvorsitz.
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Nachgefragt bei Michael Wilker
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zahl der Ratsuchenden in unserer 
Beratungsstelle in der Mehrzahl 
Menschen mit psychischen Beein-
trächtigungen sind, die auf der Su-
che nach geeigneten beruflichen 
und medizinischen Rehabilitati-
onsmaßnahmen oder psychosozi-
alen Angeboten sind, sich häufig 
Unterstützung bei laufenden An-
tragsverfahren holen. Hinzu kom-
men auch Menschen mit Fluchter-
fahrung, aktuell Menschen aus der 
Ukraine mit schwerbehinderten 
Angehörigen.

Die SSG wird tätig, wenn es Lü-
cken in der Unterstützung oder 
keine sozialrechtlichen Leistun-
gen gibt. Um was geht es dabei 
genau?

Michael Wilker: Wir ergänzen mit 
unserer Arbeit die bestehenden, 
in der Regel auf der Grundlage 
der Sozialgesetzbücher entwickel-
ten Angebote in der sozial- bzw. 
gemeindepsychiatrischen Land-
schaft. Dabei suchen wir unter 
Berücksichtigung der eigenen fi-
nanziellen und personellen Res-
sourcen sinnvolle Themen und 
Bereiche aus, um uns dort zu en-
gagieren. Es muss betont werden, 
dass wir eine sehr gute und dif-
ferenzierte Versorgungs- und Un-
terstützungslandschaft im Kreis 
haben. Oft besteht die Hürde dar-
in, den Unterstützungsbedarf und 
die benötigte Hilfe zueinander zu 
bringen und dabei auch nicht nur 
die professionelle Hilfe im Blick 
zu haben. Vieles wird ja von Fa-
milien oder auch Freunden oder 
Nachbarn getragen, die man bei 
der Unterstützung nicht vergessen 
darf. Und die Hilfe von Betroffe-
nen untereinander ist ja ein ganz 
wichtiger Bereich. 

Sind Erfolge messbar und wenn 
ja, wie sehen diese aus?

Michael Wilker: Eine erhöhte Teil-
nahme an Veranstaltungen des 
Bündnis oder von Schulklassen, 

die am Schulprojekt beteiligt sind 
oder eine wachsende Anzahl Rat-
suchender in unser EUTB bedeu-
tet noch nicht, dass die Anzahl 
von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen oder Beeinträch-
tigungen wächst. Ich würde eher 
davon ausgehen, dass durch die 
Projekte die Interessen und die 
Akzeptanz gefördert werden, sich 
mit dem Thema auseinanderzuset-
zen und, wenn man betroffen ist, 
eher Hilfe zu suchen. Das wiede-
rum kann Krankheitsverläufe posi-
tiver beeinflussen. Gerade bei jün-
geren Menschen, die insbesondere 
durch die Pandemie vielleicht die 
am stärksten von psychischen Stö-
rungen betroffene Gruppe ist, kön-
nen Projekte wie das Schulprojekt 
mit Aufklärung einiges bewirken. 

Bitte noch einen Rat für Betrof-
fene: Was tun, wenn die Hem-
mungen, unterstützende Hilfe 
aufzusuchen, so groß sind, dass 
Menschen sich scheuen, zu Ihnen 
oder entsprechenden Institutio-
nen Kontakt aufzunehmen? 

Michael Wilker: Niedrigschwellig-
keit ist das Zauberwort. Der Zu-
gang zu Informationen und Ange-
boten muss in den Fällen so sein, 
dass sie Vertrauen bilden können 
und keine Erwartungen auf Ge-
genleistung an den Ratsuchenden 
gestellt werden. Man kann sich 
zum Beispiel per Mail an die Psy-
cholotsen wenden oder die Bera-
tungsstelle anrufen, im Bedarfsfall 
auch anonym. In akuten Krisen 
gibt es aber auch die Telefonseel-
sorge und in sehr ernsthaften Si-
tuationen natürlich die Hausärzte, 
den sozialpsychiatrischen Dienst, 
die niedergelassenen Psychiater, 
die Ambulanzen und Kliniken.
Mehr Infos (inklusive Spendenkonten) 
unter www.ssg-kreisgrossgerau.de
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Jürgen Volkmann (Stadtmuseum GG): Dass 
die Gesellschaft ob der Situation nicht in eine 
Starre verfällt, denn den immensen Herausfor-
derungen stehen Potentiale in Wissenschaft, 
Technologie, Wirtschaft und Gesellschaft ge-
genüber, die viele Lösungsmöglichkeiten er-
öffnen. Wichtig ist, zu erkennen, dass dies 
nicht im Wohlfühl-Modus und mit festgefah-
renen Ideologien zu erreichen ist. Jeder ist 
aufgefordert, etwas einzusetzen und über sei-
nen Schatten zu springen.

Dr. Sylvia Schneider (Essen für Alle): Mit Re-
spekt und Wertschätzung gegenüber Mensch 
und Natur können wir vieles zum Guten wen-
den. In Anlehnung an Kennedy möchte ich 
sagen: „Frage nicht, was die Gesellschaft für 
dich tun kann - frage was Du für die Gesell-
schaft tun kannst!“

Christian Hartmann (Gemeindebrandinspek-
tor Nauheim): Natürlich hoffe ich in erster Li-
nie auf Frieden. Sei es zwischen den rivalisie-
renden Staaten, oder auch in Bezug auf den 
„sozialen Frieden“, den wir teilweise selbst in 
der Hand haben. Die Auswirkungen des Kli-
mawandels und andere Krisen werden uns als 
Feuerwehr auch leider im Jahr 2023 beschäf-
tigen. Wir stellen uns der Situation und greifen 
wieder dort an, wo unsere Hilfe benötigt wird. 
So wie wir es schon immer getan haben.

Claudia Hofmann-Sterler (DRK-Vorsitzende 
Nauheim): Es wäre schöner, gemeinsam an 
einer Lösung zu arbeiten, als mit Gewalt und 
Krieg seine Meinung durchzusetzen. Es wäre 
schön, gemeinsam sinnvoll über das Problem 
Klimaschutz und -wandel zu sprechen und 
im Anschluss alle zusammen daran zu arbei-

08 WIR-Jahresumfrage

Nein zu Spaltung und Ungleichheit – 
Die WIR-Umfrage zum Jahresende
Die Welt ist in keinem guten Zustand, die Situation ist kompliziert. Eine Krise folgt der 
nächsten, die Ausnahmezustände häufen sich. Vielleicht ist das die neue Normalität. Die 
stellt unsere Gesellschaft jedoch vor ungeahnte Herausforderungen, die wir nur gemein-
sam meistern können. Deshalb haben wir in diesem Jahr mit unserer Umfrage engagierte 
Menschen aus den Bereichen Kultur und gesellschaftliche Arbeit um einen Ausblick auf das 
kommende Jahre gebeten.

Pandemie, Ukraine-Krieg, Klimakatastrophe und eine aufgrund 
stetig wachsender Ungleichheit auseinanderdriftende Gesellschaft – 
die Herausforderungen sowohl regional als auch national und global 

sind immens. Welche Hoffnungen haben Sie ganz persönlich 
für das kommende Jahr 2023?

Volkmann

Dr. Schneider

Hartmann

Hofmann-Sterler



ten, als einzelner Dinge umzusetzen. Und es 
wäre schöner, wenn der Reiche die Armen, 
der sozial Starke die sozial Schwachen und 
die Angehörigen einer Minderheit mit all ih-
ren Macken akzeptieren und ihnen unter die 
Arme greifen würde, anstatt sie zu drangsa-
lieren. Ich wünsche mir Glück, Zufriedenheit 
und Ruhe für alle Menschen.

Lucian Lazar (Regionales Diakonisches Werk 
Groß-Gerau/Rüsselsheim): Gemeinsam muss-
ten wir uns mit viel Kraft und Flexibilität im 
Jahr 2022 vielen neuen Herausforderungen 
und Aufgaben stellen. Die Pandemie hat bei 
unseren Nutzer/innen Spuren deutliche hin-
terlassen. Sie alle sind gezeichnet und belas-
tet. Unsere Mitarbeiter/innen haben an allen 
Stellen der diakonischen Arbeit im Kreis  ei-
nen tollen Job gemacht und niemanden mit 
seinen Sorgen und Problemen allein gelassen. 
Trotz der aktuellen Energiekrisen, Kriegsfol-
gen und der daraus resultierenden Aufgaben 
in unserer Region schauen wir optimistisch 
ins neue Jahr 2023. Wir werden uns uner-
müdlich für die Belange und Interessen von 
bedürftigen Menschen in unserem Landkreis 
einsetzen. Zu Spaltung und Ungleichheit in 
unserer Gesellschaft sagen wir deutlich Nein.

Dr. Harald Braun (Hospizstiftung GG): Ich 
wünsche mir, dass die vielen Kriege auf die-
ser Welt aufhören und wir nicht weiter in 

eine sinnlose Rüstungsspirale hineingezogen 
werden. Für unsere Hospizidee hier in Groß-
Gerau hoffe ich im nächsten Jahr auf große 
Unterstützung. Wir haben ein hochgesteck-
tes Ziel und wollen versuchen, das stationäre 
Hospiz hinter der Kreisklink bis Ende 2025 zu 
erbauen. Dafür brauchen wir Ihre Hilfe.

2022/2023

Lazar

Dr. Braun
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Herr Weber, der völkerrechts-
widrige Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine hat in den ver-
gangenen Monaten zu einer bei-
spiellosen globalen Energiekrise 
geführt, die auch hierzulande Po-
litik, Gesellschaft und Unterneh-
men beschäftigt. Wie stellt sich 
die aktuelle Situation für einen 
kommunalen Energieversorger 
wie die GGV dar?

Paul Weber: Das derzeitige Um-
feld ist selbstverständlich äußerst 
schwierig, und man muss in der 
Summe sagen, dass sich der 
Energiemarkt stark unter Druck 
befindet. So hohe Preise habe ich 
noch nie erlebt, und ich bin nun 
schon seit 40 Jahren dabei. Derart 
schwierig war die Lage noch nie.

Als GGV sind wir natürlich eben-
falls betroffen und bekommen 
die Veränderungen zu spüren. 
Wir sind hier in Groß-Gerau der 
Grundversorger beim Strom und 
bieten unseren Kunden seit vier 
Jahren auch einen Gas-Tarif an. 
Da sind wir allerdings kein Grund-
versorger, das ist die Entega. Wir 
haben bereits früh und noch zu 
günstigeren Preisen Teilmengen 
Strom und Gas eingekauft, des-
halb ist die Situation bei uns nicht 
so dramatisch wie bei einigen an-
deren Versorgern. Man sieht ja, 
was an anderen Stellen passiert. 
Was den Kaufzeitpunkt anbetrifft, 
haben wir Glück gehabt, denn die 
Preisschwankungen sind seit Be-
ginn des Ukraine-Kriegs enorm.

Müssen die Menschen Ihrer Mei-
nung nach mit Versorgungseng-
pässen oder gar den vielzitierten 
Blackouts über die Wintermonate 
rechnen?

Paul Weber: Die Versorgungssi-
cherheit ist ein anderer Punkt. Da 
sind wir ein Glied in der Kette – 
und zwar relativ weit hinten. Ge-
rade beim Gas sind wir auf einige 
Partner angewiesen, bis es beim 
Kunden ankommt. Aber da beob-
achte ich seit einigen Wochen ein 
gewisse Preis-Beruhigung, zwar 
auf einem hohen Niveau, aber 
dennoch eine Stabilisierung. Und 
das zeigt mir, dass es auch bezüg-
lich der Mengen eine Beruhigung 
gibt, denn Mengenverknappung 
führt immer zu höheren Preisen 
und umgekehrt. Wenn die Markt-
teilnehmer befürchten würden, 
dass es zu Knappheit kommen 
könnte, würden sie zur Risiko-
vorsorge mehr einkaufen und die 
Preise würden steigen. Das pas-
siert derzeit nicht.

Die Versorgungssicherheit hängt 
letztlich von zwei Dingen ab: Wie 
kalt wird es im Winter – vielleicht 
über einen längeren Zeitraum, und 
wieviel können die Verbraucher, 
von der Industrie über den Mittel-
stand bis hin zu den privaten Ver-
brauchern, einsparen.

Jeder einzelne kann durch einen 
bewussteren Umgang mit Ener-
gie einsparen. Was bringt wirk-
lich etwas, und wie spart man 
bei der GGV?

Die Sache mit der Energie
Seit Monaten wird spekuliert, wie es mit Blick auf den Winter um 
die deutsche Energieversorgung steht. Nach dem Wegfall der russi-
schen Gaslieferungen und den bis dato ungesehenen Preissprüngen 
für Energie wird hektisch nach Alternativen gesucht. Nun ist der 
Winter da, und die Situation scheint sich ein wenig beruhigt zu ha-
ben. Den aktuellen Stand der Dinge und wie ein regionaler Versor-
ger wie die Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH (GGV) damit 
umgehen, lässt sich WIR-Redakteur Ulf Krone vom GGV-Geschäfts-
führer Paul Weber erklären.

www.wir-in-gg.de
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Paul Weber: Die Beleuchtung 
durch LED-Leuchtmittel zu erset-
zen, ist ein wirklich guter Weg, 
Energie zu sparen. Dadurch konn-
ten wir bspw. den Stromverbrauch 
der Straßenbeleuchtung in Groß-
Gerau in etwa fast dritteln, was 
wirklich bemerkenswert ist. Au-
ßerdem die Senkung der Raum-
temperatur, wobei da natürlich 
jeder seine persönliche Grenze fin-
den muss, ab wann es zu kalt ist. 
Ansonsten Licht aus, wenn keiner 
im Raum ist, vielleicht eine Nacht- 
oder eine Wochenendschaltung 
bei der Heizung einstellen, was 
natürlich eher etwas für Unter-
nehmen ist. Das alles machen wir 
auch bei der GGV.

Darüber hinaus motivieren wir 
unsere Kunden zum Sparen von 
Gas. Für jede Kilowattstunde, die 
im Vergleich zum Vorjahr einge-
spart werden kann, gibt es eine 
Gutschrift. In einem Jahr können 
wir dann vergleichen, wieviel in 
Deutschland generell eingespart 
wurde, und wir werden sehen, ob 
unsere Aktion noch zu zusätzli-
chen Einsparungen geführt hat.

Seit vier Jahren vertreibt die GGV 
auch Gas. Bis vor Kurzem hatten 
sie Neuabschlüsse „aufgrund der 
starken Nachfrage und der ge-
stiegenen Großhandelspreise der-
zeit“ zeitweilig ausgesetzt. Wie 
ist die Lage beim Gas aktuell?

Paul Weber: Aufgrund unserer 
attraktiven Tarife haben wir sehr 
viele Anfragen aus Groß-Gerau 

bekommen und haben schließlich 
die Neukunden-Akquise einstel-
len müssen, weil sich die Preise 
zu schnell verändert haben. Wir 
hätten quasi täglich neue Tarife 
errechnen müssen, was für uns 
nicht leistbar ist, und die wären 
auch weniger attraktiv für die Kun-
den gewesen.

Jetzt ist diese Beruhigung der 
Preise gekommen, weshalb wir 
entschieden haben, wieder Neu-
kunden anzunehmen. Denn aktuell 
bewegen sich die Preise auf einem 
zwar höheren, aber kalkulierbaren 
Niveau. Daher haben wir gesagt: 
Komm, wir machen das wieder!

Viele Menschen treibt die Angst 
vor immer weiter steigenden 
Energiepreisen um. Wie blickt 
man bei der GGV auf die Preis-
entwicklung im Energiesektor?

Paul Weber: Das ist eine schwere 
Frage. In diesem Jahr gab es viel 
Spekulation bei den Preisen. Die 
Situation war geprägt von Unsi-
cherheit, was zu einer verstärkten 
Risikovorsorge geführt hat. Und 
das ließ die Preise nach oben ge-
hen. Das lag aber nicht nur am 
Ukraine-Krieg, sondern auch am 
schnellen Aufschwung nach Coro-
na. Es sind Kohle-Bergwerke still-
gelegt worden, und dann kam die 
große Nachfrage im Zuge dieses 
Aufschwungs. Die entscheidende 
Frage ist: Gelingt es Deutschland, 
schnell die regenerativen Energien 
auszubauen? Damit steigt dann 
nämlich das Angebot, und die 
Preise werden sinken. Die Erzeu-
ger von regenerativer Energie ha-
ben außerdem niedrigere variable 
Kosten, da sie keinen Brennstoff 
benötigen, dessen Preise von den 
Weltmärkten abhängig sind. Und 
dadurch werden sie sich am Markt 
zwangsläufig durchsetzen.

www.wir-in-gg.de

bei Paul Weber (GGV)
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Sehnsuchtsorte
Ganz am Anfang einer wunderbaren Ge-
schichte beschreibt die Autorin ihren 
Sehnsuchtsort. Aufgewachsen bei einer 
alleinerziehenden Mutter und deshalb viel 
alleine und auf sich gestellt, freute sie sich 
immer auf die Ferien. Vom ersten Tag an 
durfte sie zu ihrer Großmutter aufs Land.

Die Beschreibung der wunderbaren herz-
lichen Umarmung ihrer Großmutter, diese 
Wärme und Freude, die Kutschfahrt auf den 
Hof, der Geruch von warmem Streuselkuchen, 
man geht in Gedanken mit und kann dieses 
Glücksgefühl nachvollziehen. Diese Beschrei-
bung hat mich dazu verführt, Umfragen nach 
Sehnsuchtsorten zu machen. Viele Erzählun-
gen sind ähnlich. Orte, wo man glücklich war, 
meist verbunden mit Gerüchen. Erinnerungen 
wurden wach, und schon beim Erzählen ent-
spannten sich die Gesichter. 

Neben mir im vollbesetzten Zug sitzt ein 
junger Mann. Ich komme mit ihm ins Ge-
spräch und er erzählt mir, er ist gerade fertig 
mit dem Abi, kommt aus Lettland und sein 
Sehnsuchtsort ist Deutschland, und hier will 

er studieren. Und nun ist dieser Traum ganz 
nah. Er hat gebüffelt, Deutsch gelernt, Jobs 
angenommen, gespart für die erste Zeit und 
einen Studienplatz in Mannheim bekommen. 
Er ist so sympathisch, und alle um uns her-
um beteiligen sich an unserem Gespräch und 
wünschen ihm alles Gute.

Bevor das Theaterstück anfängt, frage ich 
meine Nachbarin nach ihrem Sehnsuchts-
ort, und ich erfahre eine traurige Geschichte. 
Ihr Mann ist unerwartet gestorben, und sie 
wünscht sich so sehr noch ein paar Mona-
te mit ihm, will ihm ganz nah sein Da kann 
ich mich anschließen. Ich habe noch so viele 

Edelgard Rietz 
ist Malerin mit Wohnsitz in Groß-Gerau; 
edelgard.rietz@gmx.de

Ein Beispiel ist die zwanzigbändige Fischer 
Weltgeschichte, aber auch die jährlich erschei-
nenden Weltalmanache zur gesellschaftlichen 
Lage sämtlicher Staaten bieten eine hervorra-
gende Wissensgrundlage. Mit dem Klimabuch 
von Greta Thunberg bleibt der Verlag seinem 
Ziel, mit fundamentalen nachprüfbaren Infor-
mationen bestmöglichst aufzuklären, treu.

Greta Thunberg begann mit fünfzehn Jahren 
im August 2018 vor dem schwedischen Parla-
mentsgebäude mit einem Schulstreik, der sich 
inzwischen über die gesamte Erde ausgebrei-
tet hat. Als Aktivistin der Bewegung Fridays for 
Future hat sie auf zahlreichen Klimademonst-
rationen weltweit gesprochen. Mit ihren Dis-
kussionen hat sie aufgerüttelt und die Welt tief 
bewegt. Mit dem Klima-Buch schafft sie nun 
eine Wissensgrundlage für alle, die sich für 
die Rettung unseres Planeten einsetzen wol-
len. Die Aufgabe ist immens, aber wir sollten 
daran glauben, dass eine Zukunft für das Le-

ben auf unserem Planeten möglich ist und so 
schnell und umfassend handeln wie noch nie 
zuvor. Wie immer sind es Interessensfragen, 
wenn man sich gegen scheinbar übermächtige 
Gegner durchzusetzen versucht. Ölmultis und 
Regierungen kann man nicht gerade mal als 
Laufkundschaft bei Demonstrationen bezeich-
nen. Unsere Chancen stehen nicht besonders 
gut, und die Zeit scheint uns davon zu lau-
fen. Greta Thunberg hat weltweit ihr Klima-
Buch in Zusammenarbeit mit über hundert 
Wissenschaftler/innen zusammengestellt. Sie 
hat Expert/innen aus Geophysik, Mathema-
tik, Ozeanografie, Meteorologie, Ökonomie, 
Psychologie und Philosophie ins Boot genom-
men, um ein tieferes Verständnis der Krisen 
zu entwickeln, mit denen wir konfrontiert sind. 
Außerdem erzählt sie von ihren eigenen Erfah-
rungen, die sie sammeln konnte. Klarheit und 
Direktheit finden sich in diesem informativen 
Krisenhandbuch, das durchgehend vierfarbig 

Ein Rettungsansatz für das Klima
„Hört auf die Wissenschaft, bevor es zu spät ist!“ Der S. Fischer Verlag ist seit jeher dafür be-
kannt, umfangreiche Sachbuch-Editionen zu publizieren, die von größtmöglicher Kenntnis 
der Sachlage zeugen sowie von der Präsentation nachprüfbarer Fakten begleitet werden.
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mit zahlreichen Fotos, Graphiken und Schau-
bildern versehen ist. Den Leser erwarten fünf 
Hauptpunkte, die in ihren Untergliederungen 
sehr nüchtern und sachlich daherkommen: 
1. Wie das Klima funktioniert; 2. Wie unser 
Planet verändert wird; 3. Die Folgen für uns; 
4.  Was wir dagegen unternommen haben; 
5. Was wir jetzt tun müssen. 

Als unaufgeregt und sachlich kann man den 
Haupttenor dieses Buches beschreiben, ganz 
im Gegensatz zu den weit medienwirksame-
ren Verzweiflungstaten, mit denen es andere 
Aktivisten zurzeit auf die Titelseiten bekannter 
Tageszeitungen schaffen. Die Sammlung der 
Klimabuchtexte kann man als beste Aufklä-
rungsprosa bezeichnen. Welche Schlüsse dar-
aus gezogen werden, bleibt dem Leser und der 
Leserin überlassen. Einen blinden Aktivismus 
erwartet man keinesfalls. Dafür ist das The-
ma viel zu ernst. Allerdings neigt sich die Zeit 
der Diskussionen endgültig dem Ende zu und 
gleichgültig wie ein Handeln auch aussehen 
mag, es muss gehandelt werden, sonst wird 
es nichts mit der Rettung unseres Klimas.
Greta Thunberg: Das Klima-Buch, 
S. Fischer, 2022, 492 Seiten, 36,00 Euro

Fragen, die ich nun niemals beantwortet be-
komme. 

Die jungen Leute, die ich frage, sind vor-
sichtig. Ich weiß nicht, ob ich meinen Sehn-
suchtsort veröffentlichen will, sagt mir ein 
junger Mann. Vielleicht ist jede Woche ein 
anderer Ort gemeint. Ist völlig legitim. 

Ganz aus dem Rahmen fällt ein Naturwis-
senschaftler mit seinem nicht realen Sehn-
suchtsort. Er will zu den Sternen fliegen. 
Lichtjahre sollten wie im Flug vergehen, die 
Menschheit in Frieden leben, ohne Kriege, 
Krankheiten, Korruption, einzig allein das Wis-
sen mehren. Wie wird sich die Menschheit am 
Wendepunkt entscheiden? Für den Untergang 
oder für eine Zukunft voller Hoffnung, wo ethi-
sche und moralische Maßstäbe gelten über 
korrupte Politik und alle Religionen hinweg? 
Demokratie in verbesserter Form, wo Gewalt, 
Gier und Missgunst ausgelöscht sind. So wie 
jetzt kann es nicht bleiben! Die Menschheit 
braucht Visionen und Visionäre. Wann wird 
es so weit sein? In hundert Jahren oder nie.

Dem ist nichts hinzuzufügen. Mein Sehn-
suchtsort ist jetzt mein Bett. Hier kuschle ich 
mich ein und hoffe auf wunderbare Träume.
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… und ein frohes Neues Jahr, wünschen ihnen die FDP Groß-Gerau/Büttelborn

Diesmal sollte 
alles anders werden
Mit ihrem neuen Freund Damian an der Seite 
wollte Rosie die Weihnachtsfeiertage erstmals 
nach Jahren wieder auf dem Landsitz ihrer 
Großtante in Wicklow verbringen. Doch nach-
dem der sich als Hochstapler entpuppt, dro-
hen ihre Pläne grandios zu scheitern. Bei dem 
Versuch, ihre Wut auf die Männerwelt in ihrem 
Stammclub in Gin Tonic zu ertränken, läuft sie 
wie so oft Nick in die Arme. Und obwohl sie 
von dem tätowierten Womanizer sonst nicht 
viel hält, findet ausgerechnet er die richti-
gen Worte, um sie zu trösten. Aus einer an-
getrunkenen Laune heraus unterbreitet er ihr 
den nicht ganz ernst gemeinten Vorschlag, sie 
nach Wicklow zu begleiten, und staunt nicht 
schlecht, als Rosie tatsächlich zustimmt. 

Fotografi en von Samantha Pfl ug

ISBN 978-3-00-070585-4

Mit einer Serie namens „Stück für Stück 
Geschichte“ im Groß-Gerauer Echo woll-
ten die Journalistin Charlotte Martin 
und der Museumsleiter Jürgen Volkmann 
einen neuen Weg gehen, dem Leser örtliche 
Geschichte fundiert recherchiert und unter-
haltsam aufbereitet zu offerieren. In Form 
eines neugierig machenden und spannen-
den Dialogs wurde „Stück für Stück“ aus 
der reichen Sammlung des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums vorgestellt und in unregel-
mäßiger Folge in der Tagespresse veröffent-
licht. Ob barocker Jagdlappen, römisches 
Tischgeschirr oder ein Schubkarren aus 
Groß-Gerauer Fabrikation: Die Museums-
stücke fügten sich nach und nach zu einem 
vielgestaltigen historischen Mosaik, das die 
örtliche Geschichte höchst lebendig und an-
schaulich in Erscheinung treten ließ.
Das Konzept kam an beim Publikum.  
Begeisterte Rückmeldungen nährten den 
Gedanken, die Originaltexte in einem 
attraktiv gestalteten Buch herauszugeben. 
Neugier und Lesevergnügen sollten hierbei 
durch die ästhetische Durchdringung der 
Gegenstände noch gesteigert werden. Eigens 
für das Buch wurden die Texte „nach-
geschärft“ und die Fotografin  Samantha 
Pflug nahm die Museumsstücke in den 
Blick und schuf originelle  Perspektiven und 
vielfach überraschende Inszenierungen.
So ist ein Buch entstanden, mit dem sich 
der Wunsch verbindet, die Museum stücke 
neu zu sehen, Wissenswertes zu erkennen 
und vielleicht auch Staunen zu machen.  

Gefördert von

und Magistrat der
Kreisstadt Groß-Gerau

Aus der Sammlung des Stadtmuseums Groß-Gerau
Texte von Charlotte Martin im Gespräch mit Jürgen Volkmann
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Peter Erfurth, Jürgen Volkmann, 
Groß-Gerau im Wandel 1945-2000 

Geiger Verlag (Linus Wittich Medien KG) 
70 Seiten, 17,50 Euro, ISBN: 978-3-86595-730-6

Charlotte Martin, Jürgen Volkmann, 
50 & 1 Museumsstücke 

Aus der Sammlung des Stadtmuseums GG 
112 Seiten, ISBN: 978-3-00-070585-4

Vor Ort wird Nick prompt für Damian gehal-
ten und schlüpft wie selbstverständlich in des-
sen Rolle. Doch schon bald stellt er fest, dass 
die Stimmung nicht annähernd so besinnlich 
ist, wie erhofft – und dass Rosie viel mehr vor 
ihm verbirgt, als er anfangs annimmt. 

»Keep Me Warm« erscheint am 15.12.  als 
eBook bei Impress (Carlsen Verlag) und ist in 
allen gängigen Onlineshops verfügbar.

Aus dem 
Stadtmuseum
Immer wieder lesens- und vor allem sehens-
wert sind zwei reich bebilderte Buchausgaben 
des Groß-Gerauer Stadtmuseums. Die Ent-
wicklung der Kreisstadt von 1945 – 2000, 
derzeit auch in einer Ausstellung zu sehen,  
zeigen Peter Erfurth und Jürgen Volkmann 
anhand von umfangreichem Material aus dem 
Archiv des Museums (l.). Aus der Serie „Stück 
für Stück Geschichte“, erschienen im  Groß-
Gerauer Echo, präsentieren Charlotte Martin 
und Jürgen Volkmann „50 & 1 Museumstü-
cke“ mit Fotos von Samantha Pflug. Beide 
Bücher sind im Buchhandel und im Stadtmu-
seum Groß-Gerau erhältlich.

Zur Autorin: Nina Brenke lebt mit ihrem 
Mann, drei Söhnen und Hund in Groß-
Gerau. In den etwa viereinhalb Minuten 
Freizeit, die ihr pro Tag bleiben, sitzt sie 
entweder mit Noise Cancelling Kopfhö-
rern ausgestattet am PC oder treibt sich 
auf Konzerten ihrer zahlreichen Lieblings-
bands rum. Auf Instagram ist sie aktiv unter 
@nina.brenke



www.wir-in-gg.de
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Frau Portugall, was müssen Kin-
der, die die „Musikwiese“ besu-
chen, mitbringen bzw. im jüngs-
ten Alter schön können? 

Judith Portugall: Für die jüngsten 
Nachwuchs-Musikschüler ist der 
einjährige Musikkurs „Musikwie-
se“ (für Kinder unter 18 Monaten 
mit einer Bezugsperson wie Mut-
ter, Vater und ein Großelternteil) 
der Einstieg in die Welt der Musik 
bei der Städtischen Musikschule 
Groß-Gerau. Das Kind sollte ei-
genständig sitzen können, muss 
aber noch nicht laufen oder krab-
beln, daher gibt es keine genaue 
Altersuntergrenze. Die Musikwie-
se ist eine Art Vorlaufkurs und 
dient der Vorbereitung auf den 
Elementarkurs.

Wie darf man sich den Unterricht 
vorstellen?

Judith Portugall: Gesungen wer-
den Lieder zum Wiegen und Tan-
zen. Lieder, bei denen Augen, 
Ohren, Hände und Füße berührt 
werden und die das Körperbe-
wusstsein fördern. Lieder zum Kit-
zeln und Streicheln, und Lieder, 
die Begegnung mit einfachen Inst-
rumenten, Klänge und Schwingun-
gen erzeugen. Das können zum 
Beispiel Glöckchen, Klanghölzer, 
Rasseln, aber auch Stabspiele und 
Trommeln sein. So wird die Neu-
gier des Kindes an Klängen und 
Bewegung zur Musik gefördert. 

Wie geht es dann mit der Ausbil-
dung weiter?

Judith Portugall: Die Elementar-
kurse richten sich an Kinder ab 18 

Monate mit ihren Eltern. Der Kurs 
ist auf zwei Jahre konzipiert, so-
dass sich die Musikalische Früher-
ziehung unmittelbar anschließen 
kann. Die Elementarkurse sind in 
EK 1 (ab 18 Monate) und EK 2 
(ab ca. 3 Jahre) unterteilt. Diese 
beiden Kurse gehen nahtlos inei-
nander über.

Was sind die Schwerpunkte?

Judith Portugall: Bei den Kur-
sen mit dem Schwerpunkt Musik 
und Bewegung geht es primär um 
Erlebnisse durch musikalische, 
stimmliche, sprachliche oder be-
wegungsreiche Impulse, die auch 
im Alltag einen Platz finden sollen, 
wodurch die Eltern-Kind-Bezie-
hung unterstützt wird. Themen wie 
Tiere, Jahreszeiten, Natur, aber 
auch Feste sind fester Bestandteil 
des Unterrichts und werden mu-
sikalisch abgebildet. Das Lernen 
durch die verschiedenen Sinne 
steht dabei neben dem Elemen-
taren Instrumentalspiel im Fokus. 
„Alles, was klingt“: Kinder nehmen 
durch Klatschen und Bewegung 
den eigenen Körper als Instrument 
wahr und lernen zudem zahlreiche 
„echte“ Instrumente kennen. 

Anschließend kommt die Musi-
kalische Früherziehung. Was ist 
anders?

Judith Portugall: Die Unterricht-
stunden der Musikalischen Früher-
ziehung folgen immer einem The-
ma, etwa Jahreszeiten, Zoo, ferne 
Länder oder ähnlichem. Dazu wer-
den viele neue und traditionelle 
überlieferte Lieder aus anderen 
Ländern gelernt und gesungen. 

Einstieg in die Welt der Musik
Singen, trommeln, bewegen – das sind drei wichtige Bausteine in der 
„Elementaren Musikpädagogik“ (EMP). In der Städtischen Musik-
schule Groß-Gerau sind die Kurse geeignet für Kinder ab zehn Mona-
ten bis fünf Jahren. Sie bieten Lerninhalte, die auf das jeweilige Alter 
der Kinder zugeschnitten sind. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat von 
Musikschulleiterin Judith Portugall erfahren, wie das Angebot struk-
turiert und aufgebaut ist.



bei Judith Portugall

Kleine Begleitungen mit Stabspie-
len, Trommeln, Rasseln, Klanghöl-
zern und anderem werden auspro-
biert und die Elemente und Klänge 
wie hoch und tief, schnell und 
langsam, leise und laut sowie Ins-
trumente kennengelernt. Das freie 
Bewegen und Tanzen zu Musik 
gehört ebenso zu den Kursen, wie 
das vertraut werden mit verschie-
denen Rhythmen und Taktarten.

Konkret: Was kommt hinzu, wie 
ändern sich die Inhalte?

Judith Portugall: Die Kurse der 
Musikalischen Früherziehung sind 
in MFE 1 (ab ca. vier Jahren) und 
MFE 2 (ab ca. fünf Jahre) unter-
teilt. Diese beiden Kurse gehen 
ähnlich des Elementarkurses 
nahtlos ineinander über und be-
reiten auf den Orientierungskurs 
vor. In beiden Kursen wird das Er-
lernte in aufeinander aufbauenden 
Unterrichtseinheiten vertieft und 
in Bezug auf das Alter der Kinder 
intensiviert. Wie schon in der mu-
sikalischen Früherziehung 1 be-
gonnen, wird weiterhin gesungen 
und gesprochen – zum Beispiel 
mit rhythmischen Versen oder 
Sprechspielen, bei denen die Kin-

der jede Menge Spaß haben. Es 
wird weiter mit Rhythmusinstru-
menten musiziert, sich zur Musik 
bewegt und getanzt oder einfach 
der Musik zugehört, was unter-
stützend auch durch Malen als 
intensiveres Erlebnis stattfinden 
kann. Auch manche Instrumente 
werden schon kennen gelernt.

Damit ist endet das Ausbildungs-
angebot noch nicht, oder?

Judith Portugall: Nein, denn der 
Orientierungskurs ist der Ab-
schlusskurs der EMP. Hier gibt es 
anderen Thematiken, denn hier 
dürfen nach Herzenslust verschie-
dene Instrumente ausprobiert wer-
den. In kleineren Gruppen durch-
laufen die Kinder verschiedene 
Instrumente. Das können Gitarre, 
Klavier, aber auch Holzblasins-
trumente wie Block- und Quer-
flöte sein, Trompete, Akkordeon, 
Schlagzeug und alle Streichinstru-
mente. In zeitlichen Blöcken von 
vier bis sechs Wochen können die 
Kinder mit einem Leihinstrument 
– außer beim Klavier – die Instru-
mente ausprobieren, die Klänge 
erfahren, das Instrument begrei-
fen und sich dann zum Abschluss 
des Orientierungskurses für ihr 
Lieblingsinstrument entscheiden.

Wie lange dauert der Orientie-
rungskurs? 

Judith Portugall: Der Orientie-
rungskurs für Kinder ab fünf bzw. 
sechs Jahren ist ein einjähri-
ger Kurs, der sich besonders für 
Schulanfänger eignet. Spieleri-
sche, kleine Lernschritte geben 
einen Einblick in das Instrument 
und helfen auf dem Weg zum In-
strumentalunterricht in der Städti-
schen Musikschule!

Judith Portugall 
ist seit mehr als 30 Jahre in der Musikaus-
bildung tätig, seit 2019 Musikschulleiterin 
in der Kreisstadt und stellvertretende Vor-
sitzende der deutschen Musikschulen im 
Landesverband Hessen.

Weitere Informationen:  Homepage der Städtischen Musikschule un-
ter: www.gross-gerau.de/Kultur-Freizeit/Musikschule oder per Mail: 
musikschule@gross-gerau.de oder Telefon (06152) 83308. Informa-
tionstag am 11.2.2023 von 10–13 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten.
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Rennomiertes, langjähriges Familienunternehmen / 
Handwerksbetrieb im Metallbau sucht:

Verstärkung  
für unser Büro-Team 

(Bürokauffrau /Kauffrau Bürokommunikation – w/m/d)
Teilzeit/Vollzeit ca 30-35 Std.

 
Ihre Aufgaben bei uns:

▶ Auftragsannahme (telefonisch/schriftlich)
▶ Post- und Sachbearbeitung
▶ Rechnungswesen-/kontrolle 
▶ Schriftverkehr
▶ komplette Büroorganisation 

Sie bringen mit:
▶ Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
▶ Erfahrung im einem Handwerksbetrieb  

ist von Vorteil
▶ Gute MS-Office Kenntnissen sind notwendig 
    (Word/Excel bzw. Libre Office)
▶ Gute Kommunikationsfähigkeit (Deutsch)  

in Wort und Schrift
▶ Ein guter technischer Umgang  

mit neuen Programmen
▶ Freundliches Auftreten

Bewerbungen bitte schriftlich (postalisch/E-Mail) mit  
Gehaltswunsch sowie möglichen Eintrittstermin an: 

Wulf & Berger GmbH
Regina Berger

Hessenring 11, 64572 Büttelborn
Tel.: 06152-97909-0

E-Mail: info@wulf-berger.de

Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

18 Aus dem Plenum

Nachruf

Wir stärken den 
Gesundheitsstandort Hessen
Der Gesundheitssektor ist für Hessen überaus bedeutsam. Mit den 
zahlreichen Stakeholdern vor allem im industriellen Bereich ist Hes-
sen der erfolgreichste und umsatzstärkste Gesundheits- und Phar-
mastandort in Deutschland.

Diesen Status haben wir der zielge-
richteten Investitionspolitik unserer 
Unternehmen, aber auch den zu-
kunftsgerichteten Entscheidungen 
der letzten Jahre unter Führung der 
CDU zu verdanken. Beispiele dafür 
sind das LOEWE-Forschungsför-
derprogramm, mit dem wir auch 
den Pharmabereich seit vielen Jah-
ren gezielt fördern, oder das House 
of Pharma, das sich als wichtige 
Austauschplattform für Pharma- 
und Biotechnologieunternehmen, 
Universitäten und Fachhochschu-
len etabliert hat. Unser klar for-
mulierter Anspruch ist es, den 
Pharma- und Gesundheitsstandort 
Hessen auch in den nächsten Jah-
ren kontinuierlich zu stärken und 
als einen der führenden Standorte 
der Welt zu etablieren.

Das Thema Gesundheit ist des-
halb auch ein wichtiger Schwer-
punkt im Doppelhaushalt der 
nächsten beiden Jahre. Dort erhö-
hen wir beispielsweise die Kran-
kenhauspauschalen um weitere 
170 Mio. Euro, legen ein Sonde-
rinvestitionsprogramm von 80 
Mio. Euro auf und führen das in 
Deutschland einzigartige Darle-
hensprogramm für Krankenhäu-
ser in Höhe von 140 Mio. Euro 
fort. Insgesamt steht damit rund 1 
Mrd. Euro für die Krankenhausfi-
nanzierung bereit. Neben der Stär-
kung der stationären Betreuung in 

den Krankenhäusern behalten wir 
gleichzeitig auch die wohnortnahe 
medizinische Versorgung weiter 
fest im Blick. Um sie zu stärken, 
machen wir das Medizinstudium in 
Hessen noch attraktiver, indem wir 
185 zusätzliche Vollstudienplätze 
in Marburg und Fulda schaffen. 
Hinzu kommt unsere Landarztquo-
te, die seit diesem Wintersemester 
greift und mit der wir den Arzt-
beruf gerade in ländlich gepräg-
ten Regionen attraktiver machen 
wollen. Mit diesen und anderen 
Maßnahmen leisten wir wichtige 
Beiträge zur Sicherung der ärztli-

Der einstige Landrat des Krei-
ses Groß-Gerau, legendär und 
volksnah, ist tot. Die Büchner-
stadt Riedstadt hat an ihn und 
sein Wirken in einem Nachruf 
erinnert. Und auch ich erinne-
re mich an die Begegnungen 
mit ihm. Meine erste liegt lange 
Zeit zurück. Ich war damals als 
freier Mitarbeiter bei der Groß-
Gerauer Heimatzeitung zur Ta-
gung des Kreisjugendrings ins 
Kreisjugendheim in Dornberg 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

Willi Blodt †



von Ines Claus

chen Versorgung im ganzen Land. 
Eine der größten sozialpolitischen 
Herausforderungen ist und bleibt 
allerdings die Pflege. Wir als CDU-
Fraktion sehen sie als Zukunftsthe-
ma von hoher Priorität. Auch wenn 
wir hier in Hessen auf diesem Feld 
bereits viel getan und erreicht ha-
ben, liegt noch eine Menge Arbeit 
vor uns. Daher haben wir gemein-
sam mit unserem Ministerpräsi-
denten entschieden, eine Pflegeof-

fensive zu starten, die vor allem die 
pflegenden Angehörige entlasten 
soll. Nur durch ihre oft aufopfernde 
Arbeit ist es möglich, dem Wunsch 
der meisten Pflegebedürftigen zu 
entsprechen, zu Hause betreut zu 
werden. Ein erster Schritt hierzu 
war die Änderungen der Pflege-
unterstützungsverordnung, durch 
die nun der monatliche Entlas-
tungsbetrag von 125 Euro leich-
ter abgerufen und auch für Nach-
barschaftshilfe eingesetzt werden 
kann. Ein Weiterer ist der Ausbau 
der Pflegeinfrastruktur. Hier wer-
den wir ab 2023 jährlich 5 Mio. 
Euro für die investive Förderung 
von neuen Kurzzeit- sowie Tages-
pflegeeinrichtungen und für ambu-
lante Wohngruppen bereitstellen. 
All das und viele weitere Bausteine 
werden dazu beitragen, unser Land 
beim Thema Gesundheit und Pfle-
ge weiter zukunftsfest aufzustellen.

Ines Claus 
ist direkt gewählte CDU-Abgeordnete und 
Vorsitzende der Landtagsfraktion im Hes-
sischen Landtag; I.Claus@ltg.hessen.de

geschickt worden und berichtete 
1966 unter der Überschrift „Fällt 
Wildpark-Lager der 3. Startbahn 
zum Opfer“ auch darüber, dass 
dort „besonders Kreisbeigeordne-
ter Willi Blodt“ begrüßt worden 
war. Die zweite Begegnung, an die 
ich mich besonders erinnere, war 
mein Besuch bei ihm in Wolfskeh-
len, der unter der Überschrift „Was 
macht eigentlich Willi Blodt, Land-
rat a.D.?“ zur Titel-Geschichte des 
WIR-Magazins wurde. Die emotio-
nalste Begegnung freilich fand zu 
meinem 70. Geburtstag statt, als 
er plötzlich in der Tür stand und 
„einfach mal“ gratulieren wollte. 
Für mich war er der Kommunalpo-

litiker zum Anfassen schlechthin. 
Mit ihm ist einer der Letzten die-
ser Art gestorben. Viele im Kreis 
Groß-Gerau werden ihn und sei-
ne Menschlichkeit nicht verges-
sen. Ich bin stolz darauf, dass 
ich ihm begegnen durfte.
Von W. Christian Schmitt





Fr. 20.01., 20.00 Uhr Alles Lüge – echt wahr!
MICHELLE SPILLNER Zauberei

Fr. 27.01., 20.00 Uhr Futschikato
TINA HÄUSSERMANN Musikkabarett

Fr. 03.02., 20.00 Uhr links rechts Menschrecht
CHRISTINE TEICHMANN Satire, Kabarett, Poetry

Di. 14.03., 19.30 Uhr Christian und Udo Döring
VUN DE GASS ERUNNER empfangen interessante Gäste
 und Nachwuchstalente auf der
 Büttelborner Babbelbank.

Fr. 24.03., 20.00 Uhr Glück
WORTFRONT Musikkabarett

Fr. 05.05., 20.00 Uhr Lust auf Genuss
DUO HANDINHAND Konzert

Fr. 12.05., 20.00 Uhr Klima-Ballerina
ANNY HARTMANN Politisches Kabarett

Fr. 02.06, 20.00 Uhr „Gute Laune“-Tour 
JEANINE VAHLDIEK BAND Konzert

Gemeinde Büttelborn Fachdienst Kultur
Rhönstr. 2b, 64572 Büttelborn, Tel. 06152-178845,

Kartenvorverkauf und Infos: www.CafeExtra.de www.cafeextra.de

Programm Januar – Juni 2023

1. Halbjahr 2023

FRAUENPOWER im Café Extra

K L E I N K U N S T B Ü H N E  B Ü T T E L B O R N

www.wir-in-gg.de
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Fassenacht in Büttelborn

Das Narrenschiff 
der BCA!

18. März 2023

Grooving Doctors geben Benefiz
konzert für die Hospizstiftung GG

Sandra Eckert 
ist Mitglied des BCA-Vorstands; 
www.bca-buettelborn.net

Liebe Freunde des Büttelborner 
Carnevals, „Stolz fährt seit 75 Jahr‘ 
das Narrenschiff der BCA!“ lautet 
das Motto der neuen Fastnachts-
saison der Büttelborner Carneval 
Abteilung. Und es soll endlich wie-
der einmal eine Kampagne mit den 
traditionellen Sitzungen werden, in 
denen sich Tradition und Moderne 
der „Fassenacht“ treffen. Die Da-
mensitzung mit unterhaltsamem 
Partyprogramm findet am 28. 
Januar statt. Etwas traditioneller, 
aber ebenso stimmungsvoll geht 
es bei unseren Prunksitzungen am 
4. und am 11. Februar zu. Für die 
kleinsten Fastnachter gibt es zwei 
Kindersitzungen nachmittags am 
5. und am 12. Februar sowie ein 
Kostümfest am Fastnachtdienstag.

Mehr Urlaub – 
                mehr Wissen!
Buchen Sie jetzt 5 Tage Extra-Urlaub für 2023:  
www.kvhsgg.de/bildungsurlaube

Aber nicht nur karnevalistisch 
sind wir auf der Höhe der Zeit: 
Seit Jahren kann man die Eintritts-
karten direkt über die Homepage 
der BCA buchen. Die Karten kön-
nen Sie bei Abholung bezahlen, 
oder Sie überweisen den Betrag 
und wir schicken Ihnen die Kar-
ten zu: www.bca-buettelborn.net. 
Der Direktverkauf läuft über das 
Schreibwarengeschäft Ratzefum-
mel in Büttelborn.

Die Grooving Doctors Challenge 
spielt Rockklassiker und sorgt bei 
ihren Konzerten regelmäßig für tol-
le Stimmung. Auch im Kreis Groß-
Gerau ist sie bereits mehrfach für 
einen guten Zweck aufgetreten. 
Denn bei den Bandmitgliedern 
und dem gemeinnützigen Verein 
der Grooving Doctors steht der 
Benefizgedanke stets im Vorder-
grund. Beim Konzert am 18. März  
kommt der komplette Ertrag der 
Hospizstiftung GG zugute.

„In den letzten Jahren sind bei 
zahlreichen selbstorganisierten 
Konzerten im Rhein-Main-Gebiet 
über 190.000 Euro zusammenge-
kommen“, bilanziert Helmut Gol-
ke aus Trebur, Gründer und Ma-
nager von „The Grooving Doctors 
– Ärztlicher Musikverein Südhes-
sen e.V.“. Die Einnahmen gingen 

zum Beispiel an Organisationen 
wie Hilfe für krebskranke Kin-
der Frankfurt e.V., Kinderhospiz 
Bärenherz, Clowndoktoren e.V., 
aber auch an den Förderverein der 
Kreisklinik Groß-Gerau. Nun also 
die Hospizstiftung, die neben der 
Kreisklinik bis 2025/26 ein statio-
näres Hospiz bauen will und dafür 
stets tatkräftige Unterstützer und 
Sponsoren sucht. „Wir freuen uns 
riesig auf das Konzert und über das 
Engagement der Grooving Doc-
tors“, sagt Petra Boulannouar, Vor-
sitzende der Hospizstiftung. Die 
Konzertkarten eignen sich auch 
als schönes Weihnachtsgeschenk.
Das Konzert findet statt in der 
Stadthalle Groß-Gerau und be-
ginnt um 19.30 Uhr (Einlass 
18.30  Uhr). Der Ticketpreis be-
trägt 15 Euro.
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23 Termine Dezember 2022/Januar 2023 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau.

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

bis 5. März 2023

Groß-Gerau im Wandel 1945-2000 
Ausstellung aus den Beständen des 
Bildarchivs Stadtmuseum/Peter 
Erfurth. Parallel zur Ausstellung 
gibt es einen Bildband (Verlag Linus 
Wittich) käuflich zu erwerben.

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:

Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

15. Dezember, 18.30 Uhr 
Adventsandacht 
„Durchlässig für das Licht“ 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

18. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst zum 4. Advent 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

24. Dezember, Heiligabend
15 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel mit Pfarrer 
Helmut Bernhard u. KiGo-Team  
17 Uhr: Christvesper 
mit Pfarrer Helmut Bernhard, 
Kantorei u. Posaunenchor 
22 Uhr: Christmette 
mit Dekanin Heike Mause 
Weihnachtliche Kammermusik

25. Dezember, 17 Uhr 
1. Weihnachtstag 
Musikalischer Festgottesdienst 
mit Dekanin Heike Mause

26. Dezember, 10 Uhr 
2. Weihnachtsfeiertag 
Gottesdienst mit Pfarrer Bernhard

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

© VG Bild-Kunst, Bonn 2022

bis 22. Januar 2023
Esther Ferrer. Ich werde von 
meinem Leben erzählen.

Fotografien der Vergangenheit. 
José Ortiz Echagüe 
(Spanien 1886-1980)

Zwei Ausstellungen die sich mit 
spanischer Kunst aus Vergangenheit 
und Gegenwart beschäftigen.
Esther Ferrer eine Pionierin der 
Performancekunst in Spanien. 
Die Fotografien von José Ortiz Echa-
güe beleuchten die kulturelle Vielfalt 
Spaniens in der ersten Hälfte des 
20. Jhdts. www.opelvillen.de

31. Dezember, 17 Uhr 
Altjahresgottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

1. Januar 2023, 17 Uhr 
Neujahrsandacht 
mit dem Kirchenvorstand

8. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 
Michael Scherer-Faller

15. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. 
Karin Faller

Kindergottesdienst 
immer Sonntags von 10-11 Uhr im 
Gemeindehaus, Kirchstr. 11, 1.OG



www.wir-in-gg.de



25 Historisches Klein-Gerau (22) von Meta Calliebe

Mo.- Sa. 9 – 13 Uhr, Mo. + Di., +
Do. + Fr. 14.30 – 18 Uhr

Darmstädter Str. 58
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 27 72

Jeden Tag ein Angebot auf die neueste Mode vom 12. bis 17. Dezember 2022

Weihnachtszauber im Fachgeschäft

20%montags auf Shirts und Blusen 20%donnerstags auf Damen-Jeans

20%dienstags auf Damen-Pullis 20% freitags auf Blazer und Röcke

20%mittwochs auf Jacken 20% samstags auf ein Teil Ihrer Wahl

GUTSCHEIN
Wir schenken Ihnen

25 €
nur am 10.12.2022

(ab einem Einkauf von 100 €)

Darmstädter Straße 58, 64521 Groß-Gerau, Tel.: 06152 - 2772 
Mo./ Di./ Do./ Fr. 9 -13 Uhr + 14.30 - 18 Uhr, Mi./ Sa. 9 -13 Uhr

Weihnachtszauber im Fachgeschäft
Jeden Tag ein Angebot auf die neuste Mode vom 12. bis 17. Dezember 2022

montags auf Shirts und Blusen       
dienstags auf Damen-Pullis  
mittwochs auf Jacken   
donnerstags auf Damen-Jeans
freitags auf Blazer und Röcke
samstags auf ein Teil deiner Wahl

Bei Kaffee, Sekt & Gebäck schauen Sie einfach vorbei.
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

20%

Die Gaststätte „Zum Anker“…

…umfasste auch eine Bäckerei und ein La-
dengeschäft (Bild 1). Gebaut worden war das 
Haus vom ehemaligen Gemeindebäcker Hum-
mel und wurde später vom Bäcker Fritz Hof-
mann (Bild 2), der Elise Engel geheiratet hatte, 
gekauft. Für Privatkunden wurde auch an Fei-
ertagen und anlässlich von Festen Kuchen ge-
backen. Elise Hofmann kümmerte sich um den 

Verkauf im Ladengeschäft und war darüber hi-
naus die Wirtin und gute Seele der Gaststätte, 
die über eine eigene Kegelbahn, einen Raum 
für die Sänger und einen munteren Stamm-
tisch (Bild 4) verfügte. Diese gesellige Ader 
wurde an Tochter Helma Schamber-Hofmann 
weitergegeben, die Zeit ihres Lebens in der 
Fastnacht aktiv gewesen ist. (Bild 3).

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 2

Abb. 4



26 Handel & Gewerbe

Die Westdeutsche Verlags- und Druckerei GmbH 
sucht ab sofort eine/n 

Mechatroniker (w/m/d)
Ihre Aufgaben: Störungsbeseitigung, Fehleranalyse & 

-behebung • Wartungs-/Instandhaltungs-/Reparatur- 
arbeiten • Rücksprachen mit Herstellern & Ersatzteil- 
beschaffung
Das bringen Sie mit: Erfolgreich abgeschlossene  
Berufsausbildung (Mechatroniker, Betriebstechniker, 
Elektriker oder vergleichbar) • mehrjährige Berufs- 
erfahrung • handwerkliches Geschick • eigenständige 
& sorgfältige Arbeitsweise • sehr gute Deutschkennt-
nisse • hohe Problemlösungskompetenz • Flexibilität & 
Belastbarkeit • hohes Qualitätsbewusstsein, gutes 
technisches Verständnis • Sie müssen nicht verrückt 
sein, um bei uns zu arbeiten – das bringen wir Ihnen bei.
Das erwartet Sie: Unbefristeter Arbeitsvertrag •  
Tagdienst (35-Stunden-Woche) • Eingruppierung  
LG 7 nach Tarif der Druckindustrie
Genau Ihr Job? Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an  
Matthias Jäger. Per Post an die o. g. Adresse oder per 
E-Mail an matthias.jaeger@wvd-online.de – wir freuen 
uns darauf!

Kurhessenstr. 4 – 6
64546 Mörfelden-Walldorf

anzeige_mechatroniker_92x127mm.indd   1 24.11.2022   09:31:07

Warm, sportlich 
und kuschelig
Wer möchte nicht die schöne Win-
terzeit im Freien verbringen? Dazu 
finden Sie die ideale Bekleidung 
im Allwetterladen. Freizeitkleidung 
bekommen Sie ebenso wie das 
perfekte Outfit für die Skipiste. 
Dazu können Sie wählen, was Sie 
brauchen: vom Rucksack bis zum 
Wanderstiefel.

Hier sehen Sie eine durchaus 
auch sehr stadttaugliche Kombi-
nation mit einer ärmellosen Lang-
jacke der Marke Derbe.

Diese Outdoorbekleidung und 
vieles mehr finden Sie im Allwet-
terladen, Darmstädter Straße 30, 
Tel 06152-86062. Und wenn Sie 

Ein tolles Weihnachtsgeschenk, 
auch in letzter Minute, sind die 
Geschenkgutscheine der Massa-
gepraxis Gries in Büttelborn. Von 
der klassischen Massage über eine 
Wellnessbehandlung ist alles in 
„Kuvertform“ zu bekommen. Zum 
Ausprobieren gibt es auch Kräuter-
stempel-, Hot Stone- sowie, ganz 
neu, Vital-Massagen für Gesicht, 
Dekolleté und Nacken. Als beson-
deres Verwöhnprogramm wird das 
Angebot ergänzt mit Klangschalen-
massage oder Massage mit Mas-

nicht so genau wissen, was Sie als 
Geschenk aussuchen sollen, be-
kommen Sie natürlich auch Gut-
scheine.

sagekerzen. Günstige Gutscheine 
bekommen Sie bis zum 23. Dez. in 
Büttelborn, Rhönstraße 3 bei Phy-
siotherapie- und Massagepraxis 
Kornelia Gries, Tel. 06152-52924. 

Hier liegen Sie richtig

Markus Salamon (m.) freut sich über 
die Auszeichnung, überreicht von 
Axel Funke (Fokus Development 

AG) und Silvio Zeizinger 
(Handelsverband Hessen e.V.)



Erstklassige Kosmetik
Wer auf der Suche nach einem professionellen 
Kosmetikinstitut ist, das für höchste Qualität 
und Wohlbefinden steht, ist bei Frau Lantziou 
genau richtig. Seit über 20 Jahren ist Frau 
Lantziou als Profi in Sachen Schönheit und 
Hautgesundheit sowie der persönlichen Bera-
tung mit Herz dabei.

„Als Expertin zeige ich dir bei einer professi-
onellen Hautanalyse welchen Hauttyp du hast 
und wie du deine Haut mit einer maßgeschnei-
derten Pflegeroutine optimal zuhause völlig un-
kompliziert selbst verwöhnen kannst.“, erklärt 
sie die Hautpflege von Babor. Probieren Sie es 
selbst aus und vereinbaren Sie Ihren Termin 
beim Ästhetik Institut Lantziou, Darmstädter 
Straße 56, Tel 06152 9776256. Selbstver-
ständlich bekommen Sie auch Geschenkgut-
scheine zum Verwöhnen Ihrer Liebsten.

www.wir-in-gg.de

Salamon ist Lieblings
laden in Hessen
Angelehnt an den Landeswettbewerb „Ab in 
die Mitte“ wird der Preis „Mein Lieblingsladen-
lokal“ vergeben. Mit der Auszeichnung sollen 
die besten Geschäftsleute, Gastronomen und 
Dienstleister in Hessens Innenstädten im Fo-
kus stehen, die zur Vielfalt und Vitalität des 
urbanen Lebens beitragen. Eines unter fünf 
Geschäften, die von Kunden ohne Wissen 
der Unternehmen nominiert wurden, ist das 
Feinkostgeschäft und Teespeicher Salamon in 
Groß-Gerau. Die Jury besteht aus Vertretern 
der Einzelhandelsverbände Hessen, dem Hes-
sischen Wirtschaftsministerium, der Rhein-
Main-Media und dem Organisator, der Fokus 
AG, die auch der Auslober und Sponsor des 
Preises ist. www.feinkost-salamon.de



28 Kurz & bündig

Nauheim. Erstmals trafen sich die Bürgermeisterkandidaten für die Di-
rektwahl des Gemeindeoberhaupts am 26. Februar 2023 bei einer ge-
meinsamen Veranstaltung. Der Landfrauenverein hatte in den neuen Bür-
gersaal eingeladen, damit sich die Bewerberinnen und Aspiranten um 
die Nachfolge von Jan Fischer (CDU), der nicht mehr antritt, vorstellen 
konnten. Hoffnungsvoll, zu gewinnen, sind in der vorderen Reihe Max 
Hochstätter (CDU, l.) Svenja Astheimer (parteilos, unterstützt von den 
Grünen, 4.v.l.), Roland Kappes (parteilos, Mitte), Rosalia Radosti (SPD, 
4.v.r.) und Thomas Welsandt (parteilos, 2.v.r.).

Kreis Groß-Gerau. Zum 25. Mal hat der Kreis Anfang November Men-
schen mit dem Come-Together-Preis ausgezeichnet, die in vorbildlicher 
Weise für respektvolles Zusammenleben stehen, für Chancengerechtig-
keit und Teilhabe arbeiten, sich gegen Rassismus, Fremdenfeindlichkeit 
und Diskriminierung wenden, sich für die Unterstützung von Schutzsu-
chenden engagieren. Am Ende der Preisverleihung kamen alle Geehrten 
zu einem Gruppenbild zusammen.

Wahlkampf und 
gesellschaftliches Engagement

Kreis Groß-Gerau. In einem feier-
lichen Gottesdienst mit Dekanin 
Heike Mause und Pfarrerin Stefa-
nie Bischof wurden Ende Novem-
ber in der evangelischen Kirche 
in Königstädten die frisch ausge-
bildeten Jugendleiter/innen vorge-
stellt und die Gemeindepädagogin 
Maike Volk in ihren Dienst in der 
Jugendarbeit im Dekanat Groß-
Gerau-Rüsselsheim eingeführt. 
Seit elf Jahren engagiert sich Mai-
ke Volk bereits in der ehrenamtli-
chen Kinder- und Jugendarbeit in 
der Stadtkirchengemeinde, in der 
sie auch das Amt der Kirchenvor-
steherin einnimmt.

Kreisstadt. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins 
Stadtmuseum wurde dessen 
langjähriger Vorsitzender Hans J. 
Wieschollek verabschiedet und 
Klaus Meinke zu dessen Nachfol-
ger gewählt.

Kreisstadt. Anlässlich des interna-
tionalen Frauentags am 25. No-
vember wurde am Sandböhl ein 
deutlich sichtbares Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen gesetzt: Eine 
rote Bank macht auf geschlech-
terspezifische Gewalt aufmerksam 
und soll zum Nachdenken anregen. 
Zur Einweihung der Roten Bank auf 
dem Sandböhlplatz kamen Bürger-
meister Erhard Walther, Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftragte 
Heike Rothmann, Birgit Ruland, 
Stellvertretende Amtsleitung Sozi-
ales, Integration, Jugend und Se-
nioren, und Sabine Hoffmann, De-
zernentin für die Ämter Bürger- und 
Ordnungsangelegenheiten sowie 
Soziales, Integration, Jugend und 
Senioren sowie Sport, Kultur und 
Vereine zusammen.

Nauheim. Die führenden Köpfe der 
neuen Arbeitsgruppe (AG) 60plus 
der örtlichen SPD sind Vorsitzende 
Hildegard Neiß (r.), die von Brigit-
te Breckheimer (l.) vertreten wird. 
Schriftführer ist Wolfgang Matheis 
(Mitte). Die SPD hat die AG nach 
dem Vorbild in anderen SPD-Stadt-
verbänden gegründet, um die Inte-
ressen von älteren Menschen zu 
bündeln und sich für deren Anlie-
gen zu engagieren. In den 1990er- 
Jahren gab es schon einmal eine 
solche AG in Nauheim, deren Tä-
tigkeit aber eingeschlafen war.

von Ulf Krone und Rainer Beutel



Sportfotografie-Ausstellung verlängert

Der Weihnachtsmarkt ist wieder da

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Wir danken unseren Kundinnen

und Kunden für die gute Zusam-

menarbeit und wünschen allen

eine besinnliche Weihnachtszeit

sowie ein glückliches neues Jahr.

www.wir-in-gg.de

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52– 2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

10. Dezember bis 20. Januar 2023

29 Rückblick von Tina Jung

Auf großes Interesse stossen der-
zeit die Sportaufnahmen des Büt-
telborner Fotografen Marc Schüler, 
die von der Groß-Gerauer Volks-
bank mit Unterstützung des Ge-
werbevereins auf dem Sandböhl 
präsentiert werden. Jetzt wurde 

die Ausstellung bis zum 18. De-
zember verlängert. Schüler (auf 
unserem Foto während der Aus-
stellungseröffnung) zeigt dort erst-
mals exklusive Fotos aus gut zwei 
Jahrzehnten seiner internationalen 
Tätigkeit als Sportfotograf.

Nach den wegen der Corona-
Pandemie eingeschränkten oder 
gar ganz abgesagten Märkten in 
den vergangenen Jahren freuten 

sich viele Besucherinnen und Be-
sucher am 2. Adventswochenen-
de über den Groß-Gerauer Weih-
nachtsmarkt auf dem Marktplatz. 

Rückblick  |  29



Gerauer Puzzle (77)30

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Fernsehen in Groß-Gerau

Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Heimatzeitung von 1953: Seit 
einigen Tagen steht im Stadtcafe 
Menne ein Fensehgerät, mit dem 
die allmorgentlichen Versuchssen-
dungen empfangen werden kön-
nen. Die Neuartigkeit des Fern-
sehempfangs, der im kommenden 
Monat vom Hess. Rundfunk regel-
mäßig durchgeführt werden soll, 
lockt immer wieder Interessen-
ten an und es ist in der Tat etwas 
bestechendes für den Zuschau-
er, plötzlich auf dem Bildschirm 
Bewegung und Leben zu sehen. 

Leider werden die Sendeversuche 
mitunter noch durch Messungen 
unterbrochen, die den Ablauf eines 
vollständigen Programms verhin-
dern. Meist sind es Filme älteren 
Datums, die für die Versuchssen-
dungen benutzt werden. Das Gerät 
im Cafe Menne wurde von der Fir-
ma Radio-Merz aufgestellt.

Heimatzeitung von 1953: Um die 
in ihrem Gemeinschaftshaus öf-
ters versammelten Siedler mit der 
Arbeitsweise der neuen Fernseh-

Apparate vertraut zu machen, hat 
sich auf Bitten des Siedlergemein-
schafts-Vorstandes das Radio-
Haus Merz bereit erklärt, ab mor-
gen Donnerstag bis Sonntagabend 
Fernseh-Sendungen zu zeigen, die 
sich hauptsächlich auf die Zeit 
zwischen 20.00 und 22.00 Uhr 
konzentrieren.

Heimatzeitung von 1956: Eine 
„Aktionsgemeinschaft gegen das 
Fensehen“ wurde kürzlich in Bern 
gegründet. Sie teilte mit, daß sie 

das Fernsehen aus weltanschau-
lichen und seine gegenwärtige 
Struktur aus staatspolitischen 
Gründen bekämpfe. Die Aktionsge-
meinschaft glaubt, daß die Mehr-
heit der Schweizer das Fernsehen 
als überflüssige oder gar bedroh-
liche Einrichtung betrachten und 
fordert einen Volksentscheid. Der 
Vorstand der Aktionsgemeinschaft 
setzt sich aus Schriftstellern. Pfar-
rern und Lehrern zusammen.

Quelle: Unterlagen aus 
dem Stadtmuseum Groß-Gerau






